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UM" Für die Monate Mai und 3uni
werden Bestellungenauf unsere Zeitung „Aus deu Tannen"
bei allen Postanstalten und Postboten, bei den Agenten und
Austrägern sowie bei der Expedition entgegengenommen.

Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 28 . April, (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : Bei Kämpfen in der Gegend
östlich von Vermelles sind 46 Engländer, darunter ein Haupt¬
mann, gefangen genommen , zwei Maschinengewehre , ein
Minenwerfer erbeutet.

Im Maasgebiet hat die Lage keine Veränderung erfahren.
Durch die planmäßige Beschießung von Ortschaften hinter

unserer Front , namentlich von Lens und Vororten, ferner
vieler Dörfer südlich der Somme und der Stadt Roye sind
in der letzten Woche wieder vermehrte Verluste unter der
Bevölkerung , besonders an Frauen und Kindern, eingetreten.
Die Namen der Getöteten und Verletzten werden , wie bisher,
in der Gazette des Ardennes veröffentlicht.

Nach Luflkampf stürzte je ein feindliches Flugzeug west¬
lich der Maas über Bethelainville und bei Very ab , ein
drittes in unserem Abwehrfeuer bei Frapelle (östlich von
Saint Die) . Ein deutsches Geschwader warf zahlreiche Bom¬
ben auf die Kasernen und den Bahnhof von Saint Menehould.

Oestttcher Kriegsschauplatz: Die Lage an der Front ist
im allgemeinen unverändert.

Die Bahnanlagen und Magazine von Rjezca wurden
von einem Luftschiff, mehrere russische Flughäfen von Flug¬
zeuggeschwadern angegriffen.

Balkaulriegsschauplatz : Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

^

Heute ist einmal als Merkwürdigkeit zu verzei .siten,
daß der deutsche Tagesbericht meldet : Bar Verdun keine
Veränderung . Das wird Wahl nicht heißen sollen, es
sei beiderseits eine Ruhepause eingetreten , die man ja
den Truppen Van Herzen gönnen würde . Unternehmun¬
gen van Bedeutung sind aber nicht zur Ausführung
gekommen . Dagegen haben die Engländer bei Vermel¬
les eine Schlappe erlitten ; 46 Mann , darunter .ein
Hauptmann sind gefangen und Kriegsgerät erbeutet. Van
der Ostfront werden oie Angriffe eines Zeppelin .auf
Rjezica und einiger Fliegergeschwader auf verschiedene
Flugzeuglager gemeldet . Besonders erfreulich ist die
Züchtigung des russischen Schiffes „Slawa " durch Ma¬
rineflugzeuge im Rigaischen Meerbusen . Die „ Slawa"
war damals mit dabei, als russische Kriegsschiffe zwei
deutsche Torpedoboote völkerrechtswidrig in schwedischen
Gewässern verfolgten und beschossen. — Nach einem
italienischen Bericht wurden in Jarmouth und Lovestoft
durch die deutsche Flotte 240 Häuser zerstört . Die
Engländer werden aber dabei bleiben, daß der An¬
griff durch seine Wirkungslosigkeit bemerkenswert sei.

Ein englischer Kreuzer vernichtet.
WTB . London, 28. April . Die Admiralität

teilt mit, daß das Flaggschiff RuffeÜ , das die
Flagge des Kontreadmirals Fremantle führte , im
Mittelmeer auf eitte Mins gestoßen und gesunken
ist. 124 Mann werden vermißt, 6^6 wurden gerettet.

, (Notiz : Das Flaggschiff „Russell" maß 14 220 Ton¬
nen und war mit vier 30,5 Ztm . , zwölf 15,2 Ztm . und
zwölf 7,6 Ztm .-Kanonen bewaffnet und hatte vier Tor¬
pedolancierrohre . Seine Geschwindigkeit betrug 19,5
Knoten.)

Die direkten Steuern.
Veranlaßt durch den Versuch des Reichstags , direkte

Steuern , die seit Reichsgründung den Einzelstaaten ; u-
stchen , auf das Reich zu übertragen , hat ein Berliner
Blatt bei den Finanzministern der Bundesstaaten Er¬
kundigungen eingezogcn, wie sie sich zu der Frage stell¬
ten . Der preußische Finanzminister Dr . Lentze äußerte
sich dahin:

Grundsätzlich könnte es den Bundesstaaten gleich
sein , iob sie die direkten oder die indirekten Steuern zur
Verfügung hätten . Aber die natürliche Zusammenge¬
hörigkeit hat die Bundesstaaten aus die direkten Stenern
verwiesen, die das Rückgrat ihres Haushalt geworden
sind . Durch deren Häufung (Staat , Gemeinde, Kirche)
ist die Belastung bereits so groß geworden, daß es sehr
fraglich ist , ob bei einer so großen Last sich auch das
Reich noch erfolgreich an der Anzapfung des Einkom¬
mens und Vermögens beteiligen kann. Die Aufwen¬
dungen , die Preußen nach dem Kriege zu machen hat,
sind ungeheuere . Das Ainanzgesetz , das nach dem Kriege
kommt, wird eine neue sehr erhebliche Steigerung der
Steuern bringen . Das Reich ist nicht darauf angewiesen,
direkte Steuern zu erheben. Es handelt sich bei den
direkten Steuern um Lebensbedürfnisse der Einzelstaaten.

Der bayerische Finanzminister Ritter v . Breun ig
hofft, daß der bayerische Staatshaushalt die Nachwir¬
kungen des Krieges verhältnismäßig leicht ertragen und
überwinden werde . Dabei bleibe aber erste Bedingung,
daß bei der Lösung der Aufgaben des Reiches Rücksicht
auf die Lebensbedürfnisse der Bundesstaaten genommen
werde. In dem großen einheitlichen Wirtschaftsgebiet
des Reiches sind die Möglichkeiten der Erschließung neuer
Einnahmequellen ganz andere wie in dem enger be¬
grenzten Rahmen eines Bundesstaates . Deshalb dürfen
die den Bundesstaaten noch möglichen Einnahmen nicht
berührt werden . Namentlich gilt das für die direkten
Steuern ; aber auch für gewisse noch verbliebene indirekte
Abgaben und Berkchrssteuern (Malzaufschlag und Stem¬
pelabgaben ) . ' .

Ter württembergische Finanzminister Dr . v . Piffio-
vius legte dar , wie man sich in Württemberg mit
dem Kriegs- und Not -Etat 1915 eingerichtet habe, bei
dem ein Fehlbetrag von 11 Millionen Mark Mszu-
gleichen war . Außerordentliche Bedürfnisse des Staa¬
tes werden kommen. Das Defizit muß aus laufenden
Einnahmen gedeckt werden . Die Verhältnisse auf dem
Kapitalmarkt sind so gestaltet, daß die Bundesstaaten dem
Reich unbedingt die Alleinherrschaft überlassen müssen
und nicht auch noch mit Anleihen kommen dürfen . Ties
macht es zur Pflicht , keine laufenden Ausgaben ohne!
Deckung zu lassen und zur rechten Zeit für die Steige¬
rung der Einnahmen zu sorgen. Das hat Württem¬
berg im Wege der Besteuerung getan . Der Krieg ver¬
langt selbstverständlich höhere Leistungen : einmal vom
Staat in der Vorsorge und in der Beschränkung der
Ausgaben , dann aber auch von der Bevölkerung in der
Opferwilligkeit beim Steuerzahlen . Die Aufgabe, die
Staatsfinanzen und damit den Staat als solchen in
Ordnung zu halten, erfordert unbedingt , daß die direk¬
ten Steuern , auf die sich Württemberg stützen mutz, dem
Lande unverkürzt erhalten bleiben.

Das neue russische Heer.
Ter Sonderberichterstatter der „Stampa " in Pe¬

tersburg meldet seinem Blatte eine Reihe von Einzel¬
heiten über die erfolgte Neuordnung des russischen Hee¬
res . Die Dritte Armee, gebildet aus dem 9., 10.
37 . Korps , dem 3 . kaukasischen Korps , aus einem Son¬
derkorps und der zweiten Garde -Kavallerie -Tivision , stehe
jetzt unter dem Befehl des Generals Ließ, der früher
Leonid Wilhelmowitsch hieß und nun durch einen beson¬
deren Erlaß des Zaren die Erlaubnis erhielt , diesen
deutschklingenden Namen in Paulowitsch abrnändern . Die
Armee hatte während des Sommers am meisten unter
dem deutschen Drucke zu leiden , was aus folgenden Zast
len hervorgebt : Schon Ende August zählten einige ihrer
Korps anstatt der vorgeschriebenen 28 000 Gewehre nur
noch etwas über 5000 Mann mit 2 bis 3000 Geweh¬
ren . Die Kompagnien waren aut 27 bis 30 Mann
zusammengeschmolzen . Dabei war die Bewaffnung sehr
bunt : moderne russische Gewebre. österreichische , deutsche,
japanische . mexikanische und sogenannte Verdankt -Geweh¬
re. alte Waisen , die schon 1877 bei den Russen rm

Gebrauch waren . An Maschinena -W-Hren hatte jedes
Regiment nur noch zwei . Es fehlte daneben auch an
schwerer Artillerie , während Feldartillerie mehr als ge¬
nug , jedoch ohne Munition , vorhanden war ; es kam
vor , daß eine Batterie tagelang nicht mehr ckls 3 bis
4 Schuß abgeben konnte und dabei unter dem schreck¬
lichen Feuer der deutschen Artillerie schwer zu leiden
hatte.

Die Neuordnung des Heeres setzte namentlich unter
dem neuen Kriegsminister kräftig ein und mit dem Früh¬
ling soll ein Heer im Felde stehen , beinahe so stark wie
zu Beginn des ersten großen Angriffs . Alle Kom¬
pagnien seien auf einen Bestand von 300 Mann gebracht
worden ; jeder sei ein neuer Zug von Handgranaten¬
werfern beigegeben, ohne Gewehre, jedoch mit Hand¬
granaten und Bajonett . Die fremden Handfeuerwaffen,
die für die Munitionsversorgung infolge ihrer verschie¬
denen Kaliber große Schwierigkeiten boten, seien nach
und nach ans der ersten Linie entfernt und alle fünf Ar¬
meen (1 . bis 4 . und 10 . ) an der Westfront in ihren
aktiven Beständen mit dem modernen russischen Gewehr
ausgerüstet . Nur die Truppen des Hilfsdienstes hätten
noch fremde Gewehre : an der Südwestfront österrei¬
chische, in der Mitte bei der 3 . Armee moderne , neu
eingetroffene, französische , japanische und mexikanische
an der Südfvont . Tie Zahl vier schweren Geschütze sei
zwar noch nicht stark vermehrt worden, dafür aber die¬
jenige der Maschinengewehre. Jedes Regiment besitze
davon acht , neuestes amerikanisches System „Kolt" . Auch
die Frage der MunitionsbesLaffung scheine einer Lösung
nahe zu sein ; die Munitionslager an der Front seien
jüngst derart angefüllt , daß sie keine weitere Zufuhr
mehr ausnehmen könnten. Ter Befehl, mit der Mu¬
nition sparsam umzugehen, ist aufgehoben worden . Je¬
des Armeekorps sei mit 80 Bombenwerfern versehen,
wie man auch mit Gasbomben schon erfolgreiche Ver¬
suche gemacht hat . Der Berichterstatter schreibt wei¬
ter : Für die neue Kriegsvorbereitung der ruffischen
Armee ist besonders kennzeichnend die Vervielfachung der
Kampfeinheiten . Trotz der gewaltigen Verluste in den
ersten 11 Kriegsmonaten wurden neue Armeekorps auf¬
gestellt. Während Rußland mit 35 Korps in den Krieg
eingetreten war , besitzt es heute deren 60 , darunter 45
aus regulären Truppen , zwei turkestanische , fünf kau¬
kasische , vier sibirische , ein Grendaier -, zwei Gatioedorps,
daneben einige kombinierte und Kavalleriekorps . Ruß¬
land hat also seinen Bestand beinahe verdoppelt . Be¬
sonders bemerkenswert ist die Vermehrung der Infanterie;
zu Anfang des Krieges waren es 52 Infanteriedivisionen
mit Regimentern zu vier Bataillonen , 12 Divisionen
sibirischer Infanterie , fünf Divisionen Schützen mit Re¬
gimentern zu zwei Bataillonen , acht Regimenter finni¬
scher Schützen , acht turkestanische Regimenter , drei Grena¬
dier-Regimenter , drei Divisionen Garde-Infanterie , eine
Division Gardeschützen mit Regimentern zu zwei Ba¬
taillonen ; dann etwa 20 Bataillone kaukasischer Schütz : n.
Jetzt hat man bereits 127 Divisionen ausgestellt ; alle
Schützen -Regimenter haben das dritte Bataillon erhalten;
außerdem sind drei neue sibirische Divisionen entstanden:
ebenso wurde das Grenzwachkorps in Grenzdivisionen
umgebildet. Im Landesinnern werden über zwei Mil¬
lionen Mann ausgebildct . Jeder Division ist eine Feld¬
artillerie -Brigade zu sechs Batterien 7,5er Geschütze zu-
geteilt ; jedes Armeekorps erhielt außerdem drei Bat¬
terien schwerer Artillerie zu sechs Geschützen.

Neu ist auch die Ausrüstung mit Panzeiautomobilen;
zu Kriegsbeginn besaß Rußland deren beinahe keine , jetzt
seien sie im Ueberfluß vorhanden . Die neue Waffen¬
gattung wurde mit Hilfe belgischer Offiziere und Sol¬
daten erlichtet, die im letzten Herbst mit englischen Trans¬
porten über Archangelsk ankamen. Es gibt 40 Panzer-
«mtomobilzüge mit je drei Maschinengewehren. ^

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris. 28. April . Amtlicher Bericht von gestern
mittag: Nördlich der Aisne wu . den mehrere deutsche Pa¬
trouillen durch Handgranaten zurückgeschlagen . In der Ge¬
gend von Verdun heftige Beschießung des Kcrnwerkes von
Avocourt , sowie unserer Anlagen am Pfefferhügel . Ein klei¬
ner feindlicher Angriff gegen eia Grabenstück nördlich des Forts
Bai»; wurde sofort durch unser Sperrfeuer angehalten . In
Lothringen zerstreuten wir eine deutsche Aufklärungsabteilung,
die versuchte , unsere Stellungen östlich von Lemesnii zu er¬
reichen.



' " Abends : Auf Lem UNen Ma-ru '
e -- ^lr i !!e : : c !ä iqdcit

in der Gegend von Avocourt , Esnes und Cumlues . Aus dem
rechten User unternahm der Feind zwei Angriffsvccsuche , die
von heftiger Beschießung begleitet waren , den einen auf der
Front von Haudomont und des Gehöftes von Thiaumont und
den anderen zwischen Douaumont und Baux . Durch unser
Sperrfeuer verhindert, verließen die Deutschen ihre Gräben
nicht . Gestern siel ein durch das Feuer unserer Auwmobilkano-
nen abgeschossenes feindliches F .ugzeug vor dem Fort Baux her-
unter . In der Nacht vom 26 . zum 27 . April führten drei un¬
serer Lenklustschifse einen Uebcrfall aus , wobei von ihnen zahl-
reiche großkalibrige Gelöste aus die Bahnhö e Elain und von
Bersdorf und auf die Eisenbahn bei Arnavilie abgeworfen wur¬
den . In derselben Nacht warfen unsere F . ugzeuge . 137 Ge¬
schosse von 120 Millimeter Uis verschiedene Bah ..Höfe des Aisne-
tales , 25 Geschosse desselben Kalibers aus Biwaks im Orne-
tal , 620 Granaten und zwei Brandbomben auf den Bahnhof
von Thionville und 8 Geschosse desselben Kalibers auf den
Bahnhof Lonflans.

Belgischer Bericht: Merkliche Tätigkeit auf ver¬
schiedenen Teilen der Front, ganz besonders bei Dirmuiden.
Unsere Batterien nahmen der Keyem und Wyshuysen fci 'i ^ liche
Truppen unter Feuer.

Ein schlauer Plan Englands.
MG . Amsterdam , 28. April . Nach Lou . ouer

Berichten wird auf der kommenden Pariser Wirffchafts-
konferenz des Vierverbandes seitens der englischen Ver¬
treter der Antrag gestellt werden , der Bank von England
den gesamten Goldvorrat aller Notenbanken der verbün¬
deten Länder zur ausschließlichen und unbeschränkten Ver¬
fügung zu stellen , damit diese Vorräte jederzeit im ge¬
eigneten Augenblick da verwendet werden können , wo
sie am nötigsten sind. Für diesen schlauen Plan , der
hauptsächlich dem notleidenden Sterlingsknrs zu Hilfe
kommen soll, scheint England bisher aber bloß Rußland
gewonnen zu haben, während Frankreich noch zögert und
Italien sich ablehnend verhält.

Die einheitliche Handelsfront.
WTB . Paris , 28. April . Die zweite parla .m . tta--

rische internationale Handelskonserenz ist gestern eröff¬
net worden. Der Vorsitzende bezeichnet als den Haupte
sächlichsten Gegenstand der Beratung , Zeugnis abzulegen
für die wirtschaftliche Geschlossenheit der Verbündeten
gegenüber Deutschland.

Der Krieg zur See.
WTB . London , 28 . April . (Reuter . ) Bisher sind

84 feindliche Schiffe als Prisen erklärt worden ; 42 davon
wurden verkauft und 42 beschlagnahmt. Der Gesamtin¬
halt der verkauften Schiffe beträgt 54 722 Donnen , der
der beschlagnahmten Schiffe 56162 Donnen . Aus dem
Verkauf von Schiff und Ladung wurden bisher 6 850000
Pfund Sterling erzielt.

WTB . Hock van Holland , 28 . April . Der aus
London angekommene Dampfer „Guardian " meldet, daß
er an dem Dampfer „Dubbe" vorüberkam, der von zwei
Schleppbooten nach Harwick) geschleppt wurde und von
zwei Kriegsschiffen begleitet war.

WTB . Rotterdam , 28 . April . Der Rotterdanr-
sche Courant meldet, daß die Versicherungsprämien für
Kriegsrisiko für alle Schiffe, die nach oder von der eng¬
lischen Westküste fahren , mit Einschluß von Liverpool,
Glasaow und Bristol um 10 Schilling erhöht wurden.

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 28 . April . Amtlich wird verlautbart

vom 28. April 1916:
Russischer und Südöstlicher Kriegs¬

schauplatz: Keine besonderen Ereignisse.
Der russische Tagesbericht.

WTB . Petersburg , 28. April . Amtlicher Bericht von ge¬
stern . Westfront: Der Feind setzte die Beschießung des Brük-
kenkopscs von Uexküll fort . Feindlich « Flugzeuge überflogen
gestern die Gegend von Dünaburg. Einer der Apparate trug
deutlich unsere Abzeichen. Unsere Fl '

eger griffen die Eisenbahn
im Rücken der deutschen Linie an . Cm Luftfahrzeug vom Typ
Muramictz warf 13 ein Pud schwere (16,38 Kilogramm) Brand¬
bomben und 7 Sprengbomben auf den Bahnhof Daudsewas
Wöstlich Fierdrichstadt. Die Bomben re: u . sach !en Brände im
Bahnhof. In der Nacht zum 26 . April griff der Feind nach
Zweistündiger Artliierievorberci' ung im Abschnitt Wlassy- -Kra-
schin nordöstlich Baranowitschi an . Der Angriff wurde ourch
das Feuer unserer Posten. Patrouillen und Aufklärer abgewie¬
sen . Am Morgen stellten wir neue feindlich« Truppenzusam-
menziehungen gegen diesen Abschnitt fest , die wir gleichfalls
falls durch unser Feuer zerstreuten . Die feindliche Artillerie
war besonders tätig in der Gegend des Ogynskoje-Kanals und
der Iassiolda . Feindliche Flugzeuge überflogen an zahlreichen
Stellen die Unterkünfte der Truppen des Generals Ewert und
warfen Bomben ab . In der Gegend der Eisenbahn Rowno-
Kowel besetzten wir nach Kampf das Dorf Ehromiakow 5 Ki¬
lometer nordöstlich Olyks . Der Feind versuchte, das verlorene
Gelände zurückmerodern , wurde aber durch Feuer abgewiesen.

Kaukasus front: In den Gegenden von Mamacha-
tun und Musch Borpostengeseihte . Südlich Bitlis warfen un¬
sere Truppen die Türken aus einer ganze » Reihe ihrer Ge-
birgsstellungen.

Schon wieber ein Ministerwechsel?
G . K. G . Petersburg , 28 . April . Wie verlau¬

tet, wird der Ministerpräsident Stürmer, der erst vor
kurzer Zeit das Amt übernommen hat , demnächst zu¬
rücktreten.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 28 . April . Amtlich wird verlautbart

vom 28 . April 1916:
Italienischer Kriegsschauplatz: Tie Ge-

MtStätigkeit war gering . Tie Lage ist unverändert.
Der italienische Tagesbericht.

WTB Rom, 28. April . Amtlicher Bericht von gestern:
An der Grenze des Trentinv vom Gardasee bis zur Brenta Tä-
vtigkcit der Artillerie und der Flugzeuge. Im oberen Corde-
vole nahm unsere Artillerie die feindliLen Verteidigungsanlagen
am Sief unter Feuer . 2m Drautale wurde der Bahnhof von
InniKen mehreremale von unserem schweren Kaliber mit ge¬
naugezieltem Feuer beschossen . Im Isonzo und auf dem Karst
gewöhnliche Artillerietätigkcit. Ein feindlicher Wagenzug an
der Straße von Oppacchiasella nach Rubbia wurde von einer un¬

serer Barre : len besSoften . Einige Wagen explodierten mlt gro¬
ßem Gelöse Im Abschnitt östlich von Se -z stellte der Feind
mit großer Beriet weiiUmg von Schießbeda . f und schweren Men¬
schenopfern feine Versuche, in die von uns im Süden des Tales
eroberte Verse! anzung wieder ew '-udringen. hartnäckig aber ver¬
geblich fort . In der letzten Nacht trieb er » och mehrstündiger
heftige : Beschießung nacheinander vier wütende Angriffe gegen
unsere Stellungen vor . Die dichten Rechen seiner Fnfanterie
wurden von unserem Feuer niedcrgcmäht und jedesmal ge-
zwunqen in großer Unordnung zurückzugehe» . Wir nahmen
dem Feind etwa 20 Gefangene ab.

Höchstpreise in Italien.
WTTB . Rom , 28 . April . Ein Erlaß setzt Höchst¬

preise fest für den öffentlichen Verkauf der gangbarsten
Marktwaren , sowohl industrieller wie laudwim ^ s sicher
Herkunft.

Neues vom Tage.
Aufruhr in Irland.

MG . London , 28 . April . Zwei Dampjee . euien
nach Irland sind eingestellt. Die irischen Abgeordneten
in London werden überwacht. In ganz

'England herrscht
Bestürzung, da die Bewegung in Irland weitergresift.
Die Regierung verheimlicht die Berichte aus Irland.

Ueber ganz Irland ist der Belagerungszustand ver¬
hängt und General Maxwell , der frühere Kommandie¬
rende in Aegypten mit außerordentlichen Vollmachten
mit 16000 Mann nach Irland gesandt. Ans Ame¬
rika ( ! ) sollen 10000 Gewehre in Irland gelandet wor¬
den sein . Biele Häuser in Dublin sind zerstört.

Die Verbündeten.
GKG . London , 28 . April . Der „Manchester Guar¬

dian " beschwert sich , daß der französische Senator Cle-
menceau England vorschreiben wolle, was es zu tun
habe. England erfülle feine Pflichten gegen die Ver¬
bündeten vollkommen und brauche keinen Tadel.

Ein Spion.
G . K . G . Athen , 28 . April . Die Polizei verhaf¬

tete einen Spionen in dem Augenblick , als er im Hafen
Piräeus einem englischen Offnier ein Paket ausständigen
wollte . Darin fanden sich die vom griechischen Marine-
stab entworfenen Pläne für den Minengürtel zum Schutz
des Hafens.

Tie Engländer besetzten auf der griechischen Insel
Chios das Telegraphenamt . ^

Völkerrecht und Menschlichkeit in Amerika. ^
GKG . Berlin , 28 . April . Die „Deutsche Tages¬

zeitung" teilt mit : Vor etwa 14 Tagen nahm eine her¬
vorragende deutsche Persönlichkeit in Kristiania (Nor¬
wegen), der für einen Amerikaner gehalten wurde, an
einer Unterhaltung teil , die zwischen einem Amerikaner
und zwei Engländern geführt wurde . Er erfuhr in die¬
ser Unterhaltung von dem offenbar gründlich unter¬
richteten Amerikaner , man habe jetzt in Amerika eine
chemische Bombe von beispielloser Wirkung fertiggestellt
und erprobt . Ein blausäureartiges Gas , welches , ver¬
möge seiner Schwere vom Wind wenig abhängig , im
Bereich eines Quadratkilometers oder mehr alles Le¬
bendige vernichte. Es handelt sich um Luftfahrzeug-
bomben, außerdem um Haubitzgeschosse, die mit diesen
Gasen gefüllt werden. In Deutschland habe man , sagt
der Amerikaner, Aehnliches, wolle es aber aus Mensch¬
lichkeitsgründen nicht anwenden. Da die amerikanischen
Geschosse und Füllungen in großen Massen serüggestellt
und zur Verschiffung bereit wären , so könne unter diesen
Umständen der Ausgang des Krieges nicht mehr zwei¬
felhaft sein , denn die Wirkung der Gase sei tatsächlich
katastrophal . Die Verschiffung nach England einerseits,
nach Rußland über Japan andererseits werde demnächst
beginnen.

Eine Umfrage
GKG . Newyork , 28 . April . Eine Umfrage der

Hearstschen Blätter bei den Kongreßmitgliedern ergab
laut „D . T .

", daß sich 144 Mitglieder entschieden gegen
den Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit Deutsch¬
land und nur 36 dafür erklärten . 299 verweigerten
ihre augenblickliche Stellungnahme kundzutun, der Rest
war abwesend.

Kleine Nachrichten vom Kriege.
WTB . Berlin , 28 . April . Der Staatssekretär des

Reichsmarineamts , Admiral von Capelle , hat sich ins gro¬
ße Hauptquartier begeben.

GKG . Haag , 28. April . Holland hat das Ansin¬
nen Englands , sich an der Absperrung Deutschlands zu
beteiligen, äbgelehnt.

G . K . G . Petersburg , 28 . April . Die Türken ha¬
ben gegen Trapeznnt einen energischen Gegenangriff be¬
gonnen . In der Gegend von Askalin wird dauernd
gekämpft ; in der Richtung von Harval ist von den
Türken mit großen Massen der Angriff eröffnet, jedoch
zum Stillstand gebracht worden.

G . K . G . Rom , 28 . April . Ter an der Front
stehende , «als Schriftsteller bekannte Hauptmann Pini
wurde wegen Bekundung deutschfreundlicher Gesinnung
verhaftet.

G . K . G . Petersburg , 28 . April . Aus der Stadt¬
kasse von Kiew sind 10 Millionen Rubel (20 Mill . Mk.)
verschwunden.

GKG . Newyork , 28 . April . Die Staaten Massa¬
chusetts und New Jersey erklärten sich bei der Abstim¬
mung gegen die Präsidentschastskandidatur Roosevelts.
(Roosevelt ist der Hauptkriegshetzer.)' Berit«, 38 . April . Wie die Schweiz . Telegr. Agentur

mitteilt, überflog ein deutscher Flieger die schweiz . Grenze
und warf über Delle einige Bomben ab . — Deutschland
hat der Schweiz sofort sein Bedauern ausgesprochen . Der
schuldige Flieger wird strafweise aus dem Fliegerkorps ent¬
fernt und außerdem hat Deutschland alle Grenzflüge an der

! sch weizenschen Grenze verboten.

Amtliches.
Die Regelung des Verbrauchs von Butter.
Die Verfügung des Ministeriums des Innern über die

Regelung des Verbrauchs von Butter vom 1 . März 1916
(Staatsanzeiger Nr . 51 ) erfährt u . a . folgende Aenderungen:

Jeder Bezugsberechtigte hat Anspruch auf eine gewisse
Zahl von Buttermarken monatlich.

Eine Buttermarke berechtigt zum Bezüge von 125 Gr.
Butter oder 100 Gramm Butterschmalz.

Die Wahl des Lieferers steht d .n Verbrauchern frei, so¬
weit ihnen nicht die Landesversorgungsstelle in einzelnen
Fällen den Bezug bei bestimmten Herstellern oder Händlern
vorschreibt . ,

Buttermarken und Butter dürfen nicht an dritte abgetre¬
ten werden ; nur aushilfsweise Abgabe gegen Wiedererstat¬
tung derselben Markenzahl oder Buttermenge durch den Em¬
pfänger, sowie geschenkweise Abgabe zum Genuß an Ort und
Stelle sind zulässig.

Für die Abgabe von Butter aus landwirtschaftlichen
Betrieben gelten die Vorschriften der Verfügung des Mini¬
steriums des Innern über den Verkehr mit Butter aus land¬
wirtschaftlichen Betrieben.

Die Zahl der ButtermarÄe».
Auf Grund des 8 4 Absatz 1 der Verfügung des Mi¬

nisteriums des Innern über die Regelung des Verbrauchs
von Butter vom 1 . März/ '25 . April d . I . wird die Zahl !
der Buttermarken, auf die die Bezugsberechtigten monatlich
Anspruch haben , bis auf weiteres auf drei festgesetzt.

Höchstpreise für Berarbeituugsmilch , Butter und
Käse.

Die Verfügung des Ministeriums des Innern , betreffend
Höchstpreise für Verarbeitungsmilch, Butter und Käse vom
38 . Januar 1916 wird geändert wie folgt:

1 . 8 1 Abs . 1 erhält folgende Fassung : ( 1 ) Bei Milch
die zur Herstellung von Butter oder Käse bestimmt ist, darf
der Preis für 1 Liter oder 1 Kilogramm beim Verkauf durch
den Erzeuger den Betrag von 19 Pfg . nicht übersteigen.
Wenn die Rückstände (Abzeug) zurückgenommen werden , er¬
mäßigt sich dieser Betrag auf 18,5 Pfg . , bei Zurücknahme
der Magermilch aus 13,5 Pfg . für den Liter oder das Kilo¬
gramm. Diese Preise gelten zunächst nur für die Zeit bis
zum 31 . Oktober 1916.

2 . 8 3 erhält folgende Fassung : Für den Verkauf der
Butterarten , die in Württemberg nach der Verfügung des
Ministeriums des Innern , betreffend Regelung der Versorg¬
ung mit Verarbeitungsmilch und Milcherzeugniffen , insbe¬
sondere mit Butter und Käse, vom 28 . Januar 1916, mit
deren Aenderungen zur Herstellung und zum Verkaufe zuge¬
lassen sind, sowie für Butterschmalz gelten folgende Höchst¬
preise :

Grund -(Her - Großhandels- Laden- (Klein-
steller-)preis preis handels -)preis
für so kA für 50 Kx für o,S ftx

Handelsware I , d . h.
beste Molkererbutter
(Tafelbutter),
a) ausgepfundet . . 180 185 3 .—
b) nicht ausgepfundet
Handelsware 11, d . h.
Sennbutter und Süß¬
rahmbutter aus land-
wirtschaftl . Betrieben,

177 182

a) ausgepfundet . . 160 165 1,80
b) nicht ausgepfundet 157 162 — .—
Landbutter . . . 150 155 1,65
Butterschmalz . . . 185 190 2 .—.

Eierauskaus im OLt -Bezirk Freudenstadt.
Die Amtskörperschaft hat als ihre Zwischenhändler für

Lagerung und Versand der aufgekauften Eier bis jetzt aus¬
gestellt : 1 . Glasermeister Lieb in Freudenstadt, 3 . Bäcker¬
meister Drück in Baiersbronn beim Bahnhof, 3 . Frl . Mat¬
hilde Schuhmacher in Göttelsingen, 4 . Kaufmann Groß in
Pfalzgrafenweiler. Die Aufkäufer und Auskäuferinnen haben
mindestens die Hälfte der von ihnen ausgekauften Eier ein-
bis zweimal wöchentlich an einen dieser Zwischenhändler ab-
zuliefern . Auch die Geflügelzüchter sind befugt Eier unmit¬
telbar an den Zwischenhändler abzugeben . — Zum Verkauf
der Eier sind die Zwischenhändler nicht berechtigt.

Landesnachrichten.
39. April 191«.

M « Sürttembergische Verlustliste Nr. 377
betrifft das Landst .-Jnst . -Regt . Nr . 13, die Ers .-Jnft .-
Regimenter Nr . 51 und 52 , bas Gren .-Regt . Nr . 11.9,
das Fus . -Regt . Nr . 122 , die Inst .-Regimenter Nr . 120,
124, 125 und 126, die Res.-Jnft .-Regimenter Nr . 119,
120 und 248 , die Landw .-Jnft . --Regimenter Nr . 119,
121 , 123 und 126 , ferner Lcmdw .-Feldart .-Regt . Nr . 1-
Feldart .-Regt . Nr . 13, Ers .-Feldart .-Reat . Nr . .65 . Feld-
art .-Batt . Nr . 887 , Artill .-Meßtrupp Nr . S9 , die 3 . und
6 . Feld -Pianier -Koinp., sie Minenwerfer -Komp. Nr . 26
und 27 , Fernsprech-Dippelzug Nr . 27 , Divisions -Brücken-
train Nr . 26, Artill .-Mumtivuskol . Nr . 9, Landw .-Sani-
täts -Komp. Nr . 35 umd Armierungs -Bat . Nr . 59 . Sv-
Üann tveroen Verluste durch Krankheiten und Berichti-
Mmaen früherer . Verlustlisten mitgê eilt . _ _

Die Liste enthält u. a . folgende Namen : Jakob Wagner,
Pfalzgrafenweiler, schw . oerw . (Nachtr. gem .) Johannes
Schaible, Ebershardt gef. Friedr . Egeler, Erzgrube l . verw.
— Berichtigung: Gottl . Stickel , Walddorf , bish . verm., gef.



* Das eiserne Kreuz haben erhalten : Gefr. Erwin
Schurr von Ebhausen ; Fritz Kläger von Freudenstadt;
Kriegsfrenv . Gefr. Otto Bozenhardt (Sohn des Apothekers
Bozenhardt ) in Neuenbürg.

* Haiterbach, 28 . April . Am Mittwoch konnten der
77jährige alt Glaser Johann Georg Helber hier und dessen
74jährige Ehefrau Anna Maria geb . Gutekunst das Fest
ihrer goldenen Hochzeit feiern.

(-) Stuttgart , 28 . April . (Zum Regierungs-
jubilci um des Königs .) Blättermeldungen zufolge
wird zu Ehren des 25 . Regierunqsjubiläums des Königs
Wilhelm II . in der Zeit von Mitte Oktober bis Ja¬
nuar 1917 eine Ausstellung im K. Kunstgebäude statt¬
finden , die die Entwicklung der württembergischen Kunst
in den Jahren 1891 bis 1916 dartun soll. Zur Durch¬
führung des Ausstellungsplans hat sich ein ZÄrstand ge¬
bildet , an dessen Spitze der Kultminister steht.

(-) Stuttgart , 28 . April . (Der Stadt bau-
plan am Bahnhof . ) Dem Bebauungsplan für das
Gebiet des alten Hauptbahnhofes , der gestern als drit¬
ter Entwurf den bürgerlichen Kollegien zur Beratung vor-
tzelegt wurde, ist nunmehr einstimmig zugestimprt wor¬
den . Darnach erfährt die untere Königsstraße vom Kö-
nigstor bis zur Schloßstraße nach der linken Seite eine
einseitige Verbreiterung , so daß die Straße eine Breite
von 26 Meter erhält ; beim Königin Olgabau soll der
Fußweg künftig unter die Arkaden hindurchaehen. Die
neue „ Kaiserstraße" wird nicht mehr in geschwungener
Linie, sondern parallel zur Königstraße geradlinig lau¬
fen und vom oberen Teil des Bahnhofvorplatzes aus,
der ebenfalls eine wesentliche Vergrößerung erhält , in
die SWoßstraße einmünden . Eine sogenannte Anbau¬
straße , die durch eine Art Jnnenplätze unterbrochen wird,
und die nicht als eigentliche Verkehrsstraße gedacht ist,
wird als eine weitere Parallelstraße eingelegt werden.
Der Lastwagenverkehr wird von außen herum geregelt
werden . Für den Verkehr vom und zum Hauptbahn¬
hof werden am Königstor drei gleichwertige Ein - und
Ausgänge erstellt . Das Ministerium des Innern hat
sich mit dem neuen Plan einverstanden erklärt.

(-) Stuttgart , 28 . April. (Heldentod .) Im
Mter von erst 18 Jahren ist Leutnant Willy Fritz Roes-
ling im Grenadier -Regiment 119 , Inhaber des Eisernen
Kreuzes, Sohn der Hauptmanns -Witwe hier, den Hel¬
dentod fürs . Vaterland gestorben.

(-) Stuttgart , 28 . April. (Geistesgestört .)
Gestern nachmittag lief ein an Epilepsie leidendes, 29
Jahre altes Fräulein in einem Anfall von Geistesstörung,
nur mit dem Hemd bekleidet , in der Gntenberg- und Jo¬
hannesstraße umher . Die Kranke wurde nach dem Bür¬
gerspital übergeführt.

(-) Tübingen , 28 . April . (Prüfung . ) Gestern
hat bei der juristischen Fakultät die schriftliche Prüfung
begonnen. Es sind 22 Rechtskandidaten und 20 davon
in Uniform erschienen.

(-) Künzelsa « , 28 . April . (Ausgerissen) In
8er Nacht sind in Diebach zehn kriegsgefangene Fran¬
zosen , in Sonnhofen zwei Russen entwichen.'

(-) Von der Jagstgegend , 28 . April. (Wild -,
schwein . ) Das Wildschwein, das sich seit einiger Zeit
in den Ellwanger Bergen recht unliebsam bemerkbar
macht, konnte bis jetzt noch nicht erlegt werden . In der
Karwoche tauchte es im , Forstbezirk Dankoltsweiler auf.
Am Samstag wurde in den Staatswaldüngen eine Treib¬
jagd abgehalten , jedoch ergebnislos.

(-) Neuenbürg , 28 . April. (Guter Fang .)
Durch den Landjäger von Schwann wurden drei fran¬
zösische Alpenjäger dem Oberamt eingeliefert . Sie wa¬
ren mit Rucksäcken und Brotbeuteln ausgerüstet und tru¬
gen allerhand Lebensmittel bei sich.

(-) Calw , 28 . April. (Ertrunken . ) In Ein¬
berg ist das Söhnchen des Sägewerksbesitzers im Teinach-
bach ertrunken.

ep . Stuttgart , 28 . April . (Die Sammerzei t .)
Um in ihrem Teil daran mitzuwirken , daß sich die Be¬
völkerung mit Einsicht den neuen Verordnungen hin¬
sichtlich der Sommerzeit anpaßt , hat , wie wir hören,,
die Oberkirchenbehörde den Kirchengemeinden neben der
Anordnung , ihre Uhren auf 1 . Mai um eine Stunde
vorzurücken, die Weisung zugehen lassen, auch dafür zu
sorgen , haß die volle Wirkung der neuen Zeitbestimmung
nicht durch Verlegung der Gottesdienstzeit abgeschwächt
wird.

(-) Baihingeu a . E. , 28 . April . (Eier Höchst¬
preis . ) Das hiesige Oberamt hat den Höchstpreis für
Eier auf 18 Pfennig festgesetzt.

(-) Ensingen OA . Vaihingen, 28 . April. (Eine
feine Familie . ) Im Februar wurden der Frau
Burrer hier , deren Mann im Felde steht , 800 Mk . ge¬
stohlen, wovon ihr 400 Mk . später mit der Post ano¬
nym zugingen . Gestern ist es gelungen, den 10jährigen
Gotthilf Hahnenkratt als Dieb , seine Mutter und seine
beiden Schwestern als Hehlerinnen festzunehmen. Nach¬
dem bei ihnen auf der Drehle bei einer Hausdurch¬
suchung Mehlvorräte vorgeftmden wurden , gestanden sie
den Diebstahl ein . Auch viele andere Sachen , wie Hem¬
denstoffe und neue Kleider wurden bei dieser Gelegenheit
vorgefunden . In einen weiteren Diebstahl scheint die
Familie ebenfalls verwickelt zu sein." '

(-) OSerstadion , OA . Ehingen . 28 . April . (Hel-
d « nt >ot>. ) Die Familie des Anton Härle in Mun-
deDingen hat die Nachricht erhallen , daß der dritte
Tohn Anton den .Heldentod infolge einer einschlagenden
Granate in den Unterstand gestorben ist . Die Fami¬
lie ist die dritte im hiesigen Ort , in der je drei Söhne
de« Heldentod erlitten haben. . .

Sonntagsgedanken.
Wie herrlich leuchtet mir die Natur!
Wie glänzt die Sonne ! Wie lacht die Flur!
Es dringen Blüten aus jedem Zweig,
und tausend Stimmen aus dem Gesträuch . . .

Frühling ! Es liegt eine gewaltige Botschaft in dem
unzerstörbaren Lebenswillen der Natur ; sie heißt : Le¬
ben kann nicht untergehen. So ist nicht
auszurotten , was lebensfähig, was rein und wahr ist.
Verzagen ? Des Winters Macht ist gebrochen ; es muß
gelingen.

Ich fühl' nrich recht wie neu geschaffen,
wo ist die Sorge nun ustd Not?
Was mich noch gestern wollt ' erschlaffen,
ich schäm' mich des im Morgenrot.

* Eichen dvrff.

Vermischtes.
Die Rache der Mtz retz Danderbilt . Die Gemahlin des

mit der „Lusuania" im vorigen Jahre untergegangenen New-
yorker Milliardärs Vanderbill hat nach einer Mitteilung des
„Nieuwe Rotterdamsch « Courant " einen Ausruf an alle Millionäre
der Vereinigten Staaten gerichtet , worin die Vermögensgenosjerr
der Bittstellerin erfucht werden , ihr so bald als möglich 12000
Dollar in Gold zukommen zu lassen . Weniger wird nicht
angenommen und mehr auch nicht, Frau Vanderbilt wird jede
Sendung in einen von ihr gespendeten goldenen Sack legen,
mit dem Namen des Spenders versehen und sodann alle Säcke
zu gleichen Teilen durch besondere Abgesandte der Königin Mary
von England, der Kaiserin Alexandra von Rußland und der
Frau des Präsidenten Poincare überreichen lassen, damit diese
die Gaben stir Kriegsnotleidende der Entente verwenden . Mistreß
Vanderbilt rechnet auf die Teilnahme nicht bloß der 4700 wirk¬
lichen Millionäre , sondern auch aus die derjenigen zahlreichen
Landsleute, die zwar keine Doiiarmiilionäre sind , aber gern
als solche in der Oessentlichkeit erscheinen möchten . Denn die
Milliardärswitwe verspricht die Namen der Spender einem be¬
sonders , ,goldenen Buche " einzuverleiben , das im „Newyor ..
Herald" veröffentlicht werden soll . Mrs . Vanderbilt hasst viele
Millionen für ihr Rachewerk zusammen zu bringen, denn hin-
ter dem menschenfreundlichen Zweck des Unternehmens steckt der
Wunsch , das Andenken ihres durch die „deutschen Barbaren¬
gemordeten Galten zu rächen . Die deutsche Kaiserin soll nämlich
keinen einzigen Goidsack erhalten, die deutschen Kriegsnotlei¬
denden werden also teer ausgehen und das Geld der neu¬
tralen " amerikanischen Milliardäre ausschließlich der Crttente
zugute kommen.

Dom Spiritismus. Es gab Zeiten in Deutschland , da glaub¬
ten die Leute an böse Geister , Hexen , Gespenster und andere
schreckliche Dinge. Wir lächeln heute über so etwas. . . . Und
doch , es gibt eine Zeit, da kam eine sehr „moderne " Weisheit auf,
die in vielen Stücken nichts ist , als eine „Geisteriehre" wie jene
Erscheinungen des Mittelalters. Um die Mitte des vorigen Fahr-
yunderts kamen die Aposteln dieser neuen Lehre zu uns aus
Amerika und machten bet uns baw — vorzügliche Geschäfte.
„Spiritisten " nannten sie sich. Sie brachten verschiedenes mit,
vor allem aber reisten sie in „religiösen Offenbarungen"

, und
fanden bald ihre Gemeinde . Man hörte Wunderdinge aus ihren
Sitzungen. Wenn sie in den Versammlungen — d. h. fitr Geld
natürlich — ihre berühmten „Medien" löslichen, dann vermoch¬
ten diese die Geister längst Begrabener beschwören , die pro¬
phetische Lehren hersagten ; auf ihr Gebot wurde!! die Tische im
Saale gerückt , ohne daß jemand eine Hand rührte , und Wun¬
ders mehr. Cs gab dann einige höchst peinliche Entlarvungen
von berühmten „Medien" . Doch hinderte das alles nicht , daß die
spiritistischen „religiösen " Offenbarungen usw . eine Zeit lang
reißenden Absatz fanden . Um 1890 gab es in Berlin Hunderte
von Medien . Die Blütezett des Spiritismus in Deutschland
ist überstanden , es gibt noch „okkultistische Konventikel" hier
und da , doch hörte man von der ganzen Bewegung immer weni¬
ger, Gott sei Dank . — Fetzt plötzlich flattern nun an manchen
Orlen wieder Biicherzettei umher, die mit der alten Aufdring¬
lichkeit die Reklamepauke rühren für neue Spiritistenliteratur.
„Die Toten leben !" „Eigne Erlebnisse.

" Taschenspielern! Aus
jenem Jenseits , aus welchem das Buch „eigne Erlebnisse" ver¬
raten will, ist noch niemand wiedergekehrt, und von dem , was
nach diesem Leben ist, wissen wir nichts . Wir können diesen
Dingen nur mit dem Glauben beikommen : einen solchen festen
Glauben darüber haben wir Christen. Und dieser Glaube, den
der Spiritist mit Achselzucken behandelt, bietet denn doch Tröst¬
licheres als seine Zauberkunststücke . — Der Spiritismus als
„religiöse Philosophie , als Christentum-Ersatz hat heute wohl
kaum noch Glück mit seiner Propaganda. In dieser Zeit ganz
und gar nicht . Mit den jüngsten Jahren der Giaubensarmut und
Geistesöde hat sich auch der kindische Schwarm für so abergläu¬
bisch« Erscheinungen wie Spiritismus und ähnliches verlaufen
und die neuerlichen Anstrengungen der „Geisterseher " und ihres
literarischen Aushangs werden keine großen Ueberraschungeu fiir
das Christentum zeitigen.

Preistreiberei mit Papier. Der Deutsche Buchdruckerverein,
Ortsgruppe Frankfurt , wendet sich tn einer Eingabe an die zu¬
ständigen Stellen gegen die Preistreibereien im Papiersach. Es
wird darin Bezug genommen aus Mitteilungen einer Papior-
großhandluna, wonach z . B . eine Papierfabrik ein Druck¬
papier, das nn Frieden 27 Pf . kostete, stir 35 Pf . ad Fabrik ver¬
kaufte, kurz darauf bei einer Nachbestellung aber schon 55 Pf.
forderte. Und Labei handelt es sich in dem einen wie iu dem
anderen Falle um eine Ware , die schon vor dem Kriege stir
England hergestrllt war , aber nicht mehr ausgefiihrt werden
konnte . Die Eingabe verlangt eine Beschränkung in der Her¬
stellung von Paptersorten und die Errichtung einer Papierpreis-
stelle unter Mitwirkung von Vertretern des Buch - und Stein¬
druckgewerbes , sowie des Verlagsbuchhandels. — —

Hemde ! und Verkehr.
Nagold , 27 . April . Auf dem heutigen Vieh - und

Schweinemarkt waren zugeführt : 23 Ochsen, 31 Stiere,
83 Kühe , 20 Jungvieh und 17 Kälber. Verkauft wurden:
10 Ochsen mit 16480 Mk . Gesamterlös, 12 Stiere mit
9326 Mk . Gesamterlös, 18 Jungvieh mit 10 580 Mark
Gesamterlös und 10 Kälber mit einem solchen von
3226 Mk . Der Einzelpreis für den Ochsen betrug
1250— 1600 Mk . , für den Stur 560—825 Mk . , für die
Kuh 650— 1250 Mk ., für das Stück Jungvieh 400—1120
Mk . und für 1 Kalb 260— 385 Mk.

Auf* dem Schweinemarkt waren zugeführt 263
Milch - und 143 Läuferschweine . Verkauft wurden 263
Milch- und 127 Läuserschweine mit einem Gesamterlös von
32436 Mk. Der Erlös für das Paar Milchschweine betmg
98—150 Mk -, für das Paar Läuferjchjveine 178—328 Mk.
Der Besuch des Mar tes war sehr gut und der Handel lebhaft.

Letzte Nachrichten.
WTB . London , 28 . April . (Reuter. Amtlich .) Der

britische Dampfer Jndustry wurde von einem feindlichen
U- Boot versenkt . Der Dampfer Industrie befand sich auf
dem Wege nach einem Hasen in den Vereinigten Staaten.

Berlin , 28 . April . Der Lokalanzeiger meldet aus Lugano:
Nach dem Korrespondenten des » Corriere della Sera " macht
man sich in London darauf gefaßt , daß die Unterwerfung
der Rebellen schwierig und langwierig sein wird. — Viele
höhere Beamte find in den Hönde« der Ansständische «.
Der Vizekönig von Irland , Lord Wimborne , befand sich
beim Ausbruch hgs Aufstandes in Dublin . Der Korrespon¬
dent sagt nichts darüber, ob er in die Hände der Rebellen
gefallen ist.

WTB . Amsterdam, 28 . April . Die Blätter befassen sich
mit der Revolntion in Irland und kommen zu dem Schluß,
daß die Ereignisse viel ernster seien , als die englische Re¬
gierung zugeb c . Maasbode schreibt u. a . : Die Erklärung,
die Asquith gestern im Unterhause gab und die Maßregeln,
die er ankündigen mußte, waren viel dunkler gefärbt , als die
beruhigenden und allzu einseitigen Mitteilungen, die er an
den zwei vorhergehenden Tagen machte. — Der Nieuwe
Courant schreibt u . a . : Die Mitteilung der englischen Re¬
gierung, daß sie Herr der Lage sei, sei zum mindesten über¬
eilt gewesen. Es sei ihr noch nicht einmal gelungen , die
Sinn Feiner aus den öffentlichen Gebäuden von Dublin zu
vertreiben.

WTB . Berlin , 29 . April . Die Vossische Zeitung meldet:
Die Pariser Ausgabe des New Jork Herald erfährt, daß
Kitchener mit unbeschränkten Vollmachten als Mzekönig «ach
Irland gehen werde.

WTB . Berlin , 29 . April . Das Berliner Tageblatt
berichtet aus Rotterdam : Weil ein in Scheveningen aufge¬
brachter englischer Flieger außerhalb der Territorialgewäffer
gerettet wurde, hat man ihn wieder freigelaffen . Sein Flug¬
zeug wird aber bis nach Beendigung des Krieges zurückbe¬
halten.

Berlin , 28 . April . Die » Tägliche Rundschau " meldet
aus Wien : Die südslawische Korrespondenz meldet aus Athen,
daß es einem deutsche« Unterseeboot gelungen sei, einen
große« Truppendampfer vor dem Kap Karaburnv z« ver¬
senke «.

WTB . Berlin , 29. April . Ueber den Angriff ans Lo¬
westoff berichtet, nach verschiedenen Morgenblättern , die Ti¬
mes , daß im Norden der Stadt zwei große Te le durch Gran¬
aten in Brand gerieten . Im südlichen Teile seien über 30
Häuser ausgebrannt oder zertrümmert. Im ganzen seien 200
Häuser beschädigt. Die Deutschen seien durch ihre Zeppeli¬
ne der englischen Marine gegenüber , di« dieses Hilfsmittel
nicht habe , überlegen.

WTB . Berlin , 29 . April . Aus Rotterdam wird dem
Berliner Tageblatt gemeldet : Aus Washington wird ge¬
meldet, Lansing habe mitgereilt , daß gestern noch eine Note
an Großbritannien gerichtet wurde, in der die Freilassung
der 38 Oesterreicher, Deutsche« »nd Türke« verlangt wird
die von dem Dampfer China heruntergeholt wurden.

WTB . Athen, 27 . April . Reuter meldet , daß die La¬
ge infolge der griechischen Weigerung, den Serben die Be¬
nutzung der griechischen Bahnen zu gestatten , kritisch ist.

WTB . Berlin , 29 . April . Wie der Lokalanzeiger aus
Athen meldet,«hätten der deutsche, der österreichisch — ungar¬
ische und der bulgarische Konsul in Canea die Stadt mit
ihrem Personal und Archiven verlasse» und sich nach Laccoi
begeben, aus Furcht, bei einer Landung der Alliierten in
Canea gefangen genommen zu weiden.

Die Zeitung für die Eoldatenk
Wer seine Angehörige« im Feld durch regelmäßige

zuverlässige Nachrichten a«S der Heimat erfreue« will,
veranlaffe die Nachsendung unserer Zeitung

„Aus de« Tannen ".
Bestellungen wollen bei unserer Expedition unter

genauer Angabe der Adresse (Name, Armeekorps , Divi¬
sion, Regiment, Bataillon , Kompagnie , Eskadron, Abtlg .,

*

Batt .) gemacht werden.

Wetterbericht.
Mit zunehmender Erwärmung der Temperatur und

unter dem Einfluß flacher Lufteinsenkungeu nimmt die
Gewitterneigung allmählich zu. Im übrigen ist für
Sonntag und Montag weiterhin warmes und vvy»
herrschend trockenes Wetter zu erwarten.

?Wr die Schritt leitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker 'scheo Michdr . tterei , Altrnstetp.



Bekanntmachung
des stellt». Generalkommandos XIII. (K. W ) Armeekorps

Am 26 . April 1916 ist eine Bekanntmachung des stellv. General¬

kommandos XIII . (K . W .) A . K . betreffend Bestandserhebung von Reiß¬

maschinen veröffentlicht worden . Hiernach sind alle im Inland befind-

lichen Maschinen , die zum Reißen oder Auflösen von Lumpen , Gegenständen
oder Abfällen aller Art dienen können, insbesondere Kunstwolle - bezw.

Vorreißmaschinen (Reißwölfe ), Nachreiß - (Esfiloche-) Maschinen , Naßreiß¬

maschinen und Droussetten bis zum 10 . Mai 1916 an das Webstoffmelde¬
amt der Kriegsrohstoffabteilung des König !. Preuß . Kriegsministeriums,
Berlin 8 . 48 , Verlängerte Hedemannstraße 11 , zu melden, von dem

auch die amtlichen Meldescheine zu erfordev sind.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist im Staatsanzeiger vom 26.

April 1916 einzusehen.
Stuttgart , den 26 . April 1916 ._

*
_

« lteusteig -Stadt.

Slädl. Kleinkinderschule
Am Montag , den 8 . Mai vorm , zwischen 8 u . 10 Uhr

findet die

Aufnahme von Kindern
welche das 3 . Lebensjahr zurückgelegt haben , in die hiesige Kleinkinder¬

schule
statt Stadtfchuttheißenamt.

A l t e n st e i g.

Znl - Mt«
und

Nächste
Altensteig -Stadt.

Btttkurtembsidt
am Montag» den 1. Mai ds . 3s.

A—K nur vormittags von 8 - 1,1 Uhr
L—3 nur nachmittags von 2—1,8 Ahr

Den 29 . April 1916.
Stadtschulth .-Amt.

Knt- Meil
sind eingelroffen bei

Chr . Burghard jr.

Alteufleig.

Hutlacke
in verschiedenen Farben

empfiehlt

Karl Hentzler sen.

Altensteig -Dorf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Montag , den 1 . Mai ds . 3s . , nachm . 2 Ahr
auf dem Rathaus aus dem GemeindewaldEnzwald

80 Rm. Papier -Roller
u . 16 Rm. buchenPrügelholz

Kaufsiiebhaber sind eingeladen.
Den 27 . April 1916.

Egenhausen.
Fertige

Schürze«
in schwarr, weiß unü larvig

für Kinder und Erwachsene
—- - in schöner -lnrwadl
empfiehlt

F Kaltenbach.
» » » »» ««» WWNlWWW

MUDD
W _

, WWWZ

W
Ouu 88

r . XI . im kelä

lNaris 6anss
ged . 8ee § er

Ostern 1916.

Nockllork . OarrveÜer.

WWWW. WWW

V
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lMso 8lkis.

Klsäeilkil -. finsbkii- lim! llkrrkn-

empkiedlt

6 kr . Lrauss
«« « » !

Gemeinderat.

Altensteig.

Frisch eingetroffen:

Dr. E. Schweitzer s

in 6 Geschmack - Sorten
1 Paket SS Pfennig

zur Selbstbereitung von 2 Pfund fstr . Eelek - BtarMelade

Dr . C.' Sckiveiher ^s

Honig - Pnlver
Marke Herkules

zur Herstellung von 4 Pfund reinstem, unverfälschtem, haltbaren
Kunst -Honig . 1 Paket 40 Pfennig

bei

Chr . Burghard jr.

7
'
7 7

' All
empfiehlt die

M . Kirkerschr Knchh. Altrnftrig.

Alten it ei g.
Eins sommerlich:

rvohnung
hat zu vermieten

Brenner beim Waldhorn.

Durrwe i l e r.

Einige Zk . gute

sucht zu kaufen

WagnerRohrer.
. Wart.

Wegen Einberufung suche sofort
einen jüngeren

für Landwirtschaft.
Dürr zum Hirsch.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Qstasimodogeniti , 30.

April . Ev . Gottesdienst in der
Kirche um 1e10 Uhr . Lieder:
468 , 213 . Darauf gemeinsamer
Kindergolkesdicnst in der Kirche.
Um ' / «2 Uhr Christenlehre , Söhne.
Abends Jungfrauen -Verein.

Donnerstag , 7 «9 Uhr Kriegsbet¬
stunde im Jugendheim.

Gemeinschaft-Jugendheim.
Sonntag abend 8 Uhr Versamm¬

lung.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 30 . April . Vorm.

' / - IO Uhr Predigt , Uhr
Sonntagsschule , abends 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch , 3 . Mai . Abends 8 ' /.
Uhr Gebetstunde.

Gestorbene.
Lützenhardtr Johannes Hafa , Kauf¬

manns 73 I.

Schul -Bücher
empfiehlt die

W. Rieker'
sche Bnchhdlg,
Altensteig.

Altensteig.

Schuh - und lvagenfett
ist wieder frisch eingelroffen und kann von 1 Pfund an ab¬
gegeben werden.

Christian Seeger , Händler
beim Hirsch.

Altensteig.

Einige jüngere Leute
(junge Männer oder Mädchen)

finde» dauernde Beschäftigung bei

K . Kaltenbach L Söhne
Silberwarenfabrik.

In mtlichk U -ei-Mkiiln
ist erschiene«

Preis jetzt 80 Pfennig
zu haben in der

N). Rieker 'schen Bnchhdlg.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

